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Die Klasse 3B der Kanti Wohlen mit Deutschlehrerin Esther Brüggemann 

Die Kanti-Klassen 3B und 3D 
begleiten «Musig im Ochsen» 

red Der Murianer Musiker und 
Musiklehrer Stephan Diethelm und die 
Redaktion des «Freischütz» führen ein 
erfolgreiches Schreibprojekt weiter. 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 
3B und 3D der Kantonsschule Wohlen 
werden die Konzerte im Rahmen der 
Veränstaltungsreihe «Musig im Och­
sen» von Murikultur begleiten, ihre 
Beobachtungen, Erlebnisse und ihre 
Wertung in einen Text fassen und die­
sen in der jeweils folgenden Freitags­
ausgabe des «Freischütz» veröffentli­
chen. Unterstützt wird das Projekt von 
der Deutschlehrerin der beiden Klas­
sen, Esther Brüggemann. Sie wird die 
Leistungen als fester Bestandteil des 
Deutschunterrichts auch bewerten. 

In den vergangenen drei Jahren, 
seit das Projekt besteht - im vergange­
nen Schuljahr war eine Klasse der 
Deutschlehrerin Sybil Siegrist Staubli 
beteiligt -, zeigte siphy; dass. alle Betei­
ligten Nutzen ziehen. Die: Schülerin­

nen und Schüler erhalten im Rahmen 
von «Musig im Ochsen» eine konkrete 
Möglichkeit, sich mit unterschiedlichs­
ten Musikstilen auseinanderzusetzen. 
Dadurch kommen sie auch mit Musi­
kern, Komponisten und andern Leu­
ten des Musikbetriebs ins Gespräch. 
Mit der Veröffentlichung ihrer Texte 
im «Freischütz» wird ihnen eine Platt­
form geboten, um einen eigenen Text 
zu publizieren - die Motivation, das 
Thema mit Herzblut anzugehen, ist 
dadurch umso höher. 

Die Reihe «Musig im Ochsen» er­
hält durch die regelmässigen Beiträge 
eine besondere Publizität. Betont wird 
damit die Vielseitigkeit des in Muri an­
gebotenen kulturellen Spektrums. Die 
Texte dienen so auch den Leserinnen 
und Lesern - sie erhalten Konzertana­
lysen in unterschiedlichsten Formen 
und können mitverfolgen, wie sich 
junge Leute schreibend mit Musik aus­
einandersetzen. •' Text rechts 

^Geboten wurde leidenschaftlicher Jazz 
wie er in New Orleans zu hören war 
Mit Brian Blade 8c the Fellowship Band ist in Muri ein gefühlvoller Start 
in die neue Saison von «Musig im Ochsen» gelungen 

Die Klasse 3D mit Esther Brüggemann Bilder: st.d 

Saranda Rullani 
Laura Kunz (Klasse 3D) 

Der aus Louisiana stammende 
Jazzschlagzeuger Brian Blade zog 
auch bei seinem zweiten Besuch in 
diesem Jahr das Publikum bei «Musig 
im Ochsen» in seinen Bann. Schon im 
Frühling verzauberte er Muri als Gi­
tarrist und Sänger mit seiner Band 
«Mama Rosa». 

Doch dieses Mal war er als Schlag­
zeuger mit der Brian Blade & the Fel­
lowship Band hier. Dazu gehören der 
Pianist und Komponist Jon Cowherd, 
Altsaxofonist und Bassklarinettist My­
ron Waiden, Tenorsaxofonist MeMn 
Butler und Bassist Chris Thomas. 

Kurz vor Konzertbeginn war die 
Atmosphäre freundlich und locker. Es 
schien wie ein Zusammentreffen einer 
grossen Familie zu sein. Alle hatten 
sich nach der Sommerpause wie ge­
wohnt wieder beim populären Sonn­
tagabend-Konzert eingefunden. Das 
Publikum, von Jung bis Alt, schien sich 
nicht von der drückenden Hitze abhal­
ten zu lassen und erwartete mit gros­
ser Spannung die Band des berühm­
ten Schlagzeugers. Nach einer kurzen 
Verzögerung eröffnete Stephan Diet­
helm die neue Saison sowie auch den 
Auftritt seiner «Traumband». 

Trick holt Brian Blade zurück 
Doch wie gelingt es, einen solchen be­
kannten Jazzmusiker zu engagieren? 
Dies verriet Diethelm bei Showbeginn. 
Mit einem Trick gelang es ihm, Brian 
Blade wieder nach Muri zu locken. Er 
nahm ihm bei seinem Auftritt mit 
Mama Rosa das Versprechen einer 
Rückkehr ab. Blade, der sich sonst 
Auftritte in Monaco, Paris oder Oslo ; 

gewohnt ist, meint zu Muri: «Es ist für 
mich wie eine Heimkehr, hier zu spie­
len. Es muss nicht immer gross sein. 
Hier ist es intim, das kann auch sehr 
schön sein.» 

Dann, unter tosendem Applaus, 
betraten die fünf Musiker die Bühne. 
Jon Cowherd, der Pianist, eröffnete 
mit ruhigen Klängen. Danach stimm­
ten die anderen Musiker ein, und 
schon bald wurde ein erster gewalti­
ger Höhepunkt erreicht. Die Zuhörer, 
hingerissen von der Leidenschaft, ap­
plaudierten. Doch kurz darauf wurde 
die Musik wieder ruhiger und man 
spürte eine melancholische Stimmung 
im Saal aufkommen. Alle waren still 
und lauschten gebannt der Musik. 

Die Stücke, von Brian Blade und 
teils Jon Cowherd komponiert, sind 
durch Heimat, Familie und persönli­
che Erlebnissen inspiriert. Sie handeln 
teils davon, aber auch von Verände­
rungen. Die Leidenschaft und Emotio­
nen während dem Spielen sah man in 
ihrer Ausstrahlung und Gestik. 

Sie schienen dabei in ihrer eigenen 
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Brian Blade begeisterte zum zweiten Mal in Muri, diesmal mit seiner 
Fellowship-Band Bild: Celine Ariane Arnold 

Welt zu sein. Sie wippten und beweg­
ten sich zur Musik, gaben Laute von 
sich - ein Zustand der Ekstase. Dabei 
sind die Zuhörerinnen und Zuhörer 
ein wichtiges Element ihrer Perfor­
mance. Brian Blade sagte nach dem 
Auftritt dazu: «Es ist wie ein Kreis, der 
vom Publikum geschlossen wird.» 

Ein perfektes Zusammenspiel 
Das Ensemble ist seit der Gründung 
1998 unverändert. Während des Kon­
zerts war erkennbar, dass die Band 
sehr gut aufeinander abgestimmt ist. 
Immer wieder gab es nicht nur Blick­
kontakte untereinander, sondern auch 
ein zufriedenes Lächeln. 

Keiner der talentierten Männer 
stellte sich in den Vordergrund. Die 
Musik steht bei ihnen im Zentrum. Je­
der hat in den vergangenen dreizehn 
Jahren seine eigenen Erfahrungen ge­
sammelt, und so war es lange Zeit still 
um die Band gewesen. Brian Blade 
war in dieser Zeit als Sideman bei an­
deren Musikern tätig, bis er sich wie­
der seinem eigenen Projekt widmete. 

Sie veröffentlichten 2008 ihr drit­
tes Album «Seasons of Changes». 
Auch die Musik hat sich mit den Künst­
lern spürbar weiterentwickelt und ist 
ausdruckstärker geworden. Während 
des Konzertes wurden durch Solos der 
einzelnen Mitglieder Spannung er­
zeugt. Jon Cowherd spielte dabei ruhi­
ge und sanfte Töne, Brian Blade war 
wie ein Feuerwerk, und der Tenorsa­
xofonist Melvin Butler glänzte mit der 
Zirkuläratmung. 

Dies ist eine Blastechnik, die e 
kontinuierlichen Luftstrom aus 
Mund auch während des Einatr 
ermöglicht. Dies erlaubte es ihm 
kurze Zeit ununterbrochen zu spii 
Das Publikum würdigte dies mit ei 
erneuten Applaus. Chris Thomas 
zeugte Dramatik mit seinem Bass, 
Bassklarinettist Myron Waiden, in 
ein Lächeln im Gesicht, ergänzte 
Ensemble mit seinen sanften Klär 

Publikumsnah und bodenstäi 
Gegen Ende des Konzertes wu 
wieder ruhigere Töne angeschla 
und die vom Publikum erhoffte Z 
be wurde gewährt. In dieser spii 
sie ein Stück aus ihrem dritten AI) 
Alle anderen gespielten Melodien 
noch unveröffentlicht - eine Ehre 
Publikum und ein spannender 
blick in ihr künftiges Vorhaben 
gleich. Ein letztes Mal spürte ma: 
melancholischen Phrasen und nc 
gischen Melodien. Danach beds 
sich Brian Blade bei seinen Ban< 
gliedern und stellte sie vor. 

Nach Konzertschluss begänne 
Abbauarbeiten, doch Hessen es 
die Musiker nicht nehmen, sich i 
die Gäste zu mischen. Wie 1 
Freunden konnte man sich ungez 
gen mit ihnen unterhalten. 

Wieder einmal hatte es die ii 
Atmosphäre des «Ochsens» gescT 
bekannten Künstlern nahe zu 
men. Mit Brian Blade & the Fello\ 
Band ist ein würdiger Start in die 
Saison «Musig im Ochsen» gelun] 

REKLAME 

Boswil 

Die Präsidentin 
der Schulpflege 
tritt zurück 

red Irma Notter, Präsidentin der 
Schulpflege, hat beim Bezirksamt 
Muri ihren Rücktritt aus der Schul­
pflege per 31. Dezember, spätestens 
aber auf den Zeitpunkt der Ersetzung 
eingereicht. Dem Gesuch wurde durch 
das Bezirksamt entsprochen, wie die 
Gemeinde mitteilte. 

Die Ersatzwahl findet am 27. No­
vember statt. Für die Ersatzwahl eines 
Mitglieds der Schulpflege kann jede in 
Boswil stimmberechtigte Person vor­
geschlagen werden. Wahlvorschläge 

Auw 

Evelyne Kölsch tritt 
aus der Schulpflege 
zurück, 

red In Auw hat Evelyne Kölsch den 
Rücktritt als Mitglied der Schulpflegc 
auf den 31. Dezember mitgeteilt. Das 
Bezirksamt hat ihren Rücktritt auf den 
Zeitpunkt der Ersetzung genehmigt. 
Die Ersatzwahl für den Rest der Amts­
periode 2010/2013 wurde auf den 27. 
November festgelegt. 

Der Wahlvorschlag für Kandidatu­
ren muss mit sämtlichen formellen Er­
fordernissen spätestens am 58. Tag 
vor dem Hauptwahltag, also bis spä­
testens 30. September, 12 Uhr, bei der 

Gastronomisches 

Kabarett-Brunch im 
Gasthaus zum Kreuz 

üb Das Beinwiler «Kreuz»-Team 
wollte wissen, ob man ein herzhaftes 
Buffet auch mit herzhaftem Lachen 
verbinden kann. Offensichtlich ist dies 
am vergangenen Sonntag gut gelun­
gen. Zwischen Frühstück-, Vorspei­
sen-, Ilauptspeisen- und Dessertbuffet 
mischte sich der Innerschweizer Ka­
barettist Cabareto mehr oder weniger 
auffällig unter die Gäste - als Koch mit 
einem recht seltsamen Dessertrezept 
und als Wettermoderator in fast allen 
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